
�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�



AR T UND MASS DER BAU LI CHEN NUTZUN G: 

GRZ 
GFZ 
8MZ 
-0-

ZAHL DER VOLLGESCHOSSE 
UND EIN DACHGESCHOSS 

GRUN DFLÄCHENZAHL 
GESCHOSSFLÄCHENZAHL 
BAUMASSENZAHL 
OFFENE BAUWEISE 

PLANUNGSRECHT Ll C :~ E FESTSETZUNGEN 

NACH § 9, AßS. 1, BBauf} G. UND 8a.u- NVO. IN DER FA 5SU N G 

VOM 26. NOVEM BER 19 . ~. 68 ( 8 G ßL. S.123B ) 

BAUORD NUN GSRECHTLI eHE FESTSETZUN GEN: 
§ 111 LANDESBAUORDNUNG 

MINDESTGRENZABSTAND : 3,00 m , 
SUMME DER SEITLICHEN GRENZABSTÄNDE : § 7,LBO 
DACHNEIGUNG : 
DACHFORM : IN DER REGEL ZIEGELGEDECKTE 



VERFAHRENSVERMERKE 
AUFSTELLUNG: 

f. 

DIESER BEBAUUNGSPLAN WURDE GEMÄSS § 2(1) DES B8auG. VOM 23. 6 .196 ~ 

VOM GEMEINDERAT AM JJ~.t: .. J96<g .. ALS ENTWURF AUFGESTEL~T . (FASSU ~ G VOM .;5, 11.: . ~Q$ . .. ) . 

ÖFFENTLlCHE AUFLAGE: 
DIESER BEBAUUNGSPLANENTWURF MIT BEGRÜNDUNG HAT GEMÄSS § 2 . 6) DES 

8BauG. VOM 5,)2,19$9 . BIS 9 ~:'.' . ~~?<; .. ..... ÖF FENTLICH AUFGELEGEN . ( FAS ~ 'SUNG VOM . ~.J~ .. :. 9 Q~ ... .) . 

TÜBINGEN, DEN .. .l2. L!97.0 .. BEGLAUBIGT: . . -: - ~ ';: . 

SATZUNGSBESCHLUSS: 
01 ESER BEBAUU NGSPLAN IST VOM GEMEINDERAT AM .. .2,.2 J 9.'lO. ALS 

GEMÄSS § 10 DES BBauG. BESCHLOSSEN WORDEN . (FASSUNG 

GENEHtv1iGUNG: 
DIESER BEBAUUNGSPLAN IST GEMÄSS § 11 DES BBauG. MIT 

REGIER U N GSPRÄS i DIUMS VOM .. 6 .. 5L197D .... ' 0 .GENEHMI GT WORDE N. 

INKRAFTTR ETEN: 

BE BAU UN GS PLAN RECHTSVERBINDLICH. 



TÜBINGE DEN 5. NOV 1969 
I 

RGER STERAMT 

STADTPLANUN 
s tt' dtb~ '- > .. • /Ai "-

SAMT J\OTME · NGSAMT . 

TIEFBAUAMT Stbc,'y, !,,,,,, . t , 
-----
~-;tn;w 
Stadtoberbaurat 

~--



3eno;:hrujgl U-src., .:,',(...1 -Jes Keg. Präs. Südwültt.· 

Hohenz. vorn . ~ ... ~ .. ~ .. : .. 19JQ.... r.AiL~]:j1o 

une ,""a :l . CO . "\'iJC ~tre,.,tlim beko'1n . 

gemacht. 

.:1: . B. Tübingen, den '._ .... L .. t .. ___ -191Q 

Bürg i~ 
In V r 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


